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! OM Begli Mlndlg 
Sr belastet die Mitangellagten und erNSrt, Dr. Maöek fel VVNig unschulvlg 

Dr. Maie» wlrb morgen einvernommen werden 
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Der Krieg in Sbina 
«Slrb Tjchja»s.«ai^k ftege«? 

Die ^»Mllsje in China schemeu in c în 
tttscheldendes Stadmm getreten zu seiiu 
ie ît langem erwarteten Fcmds ĵg<eiten 
wischen den Rsgienmgstvuppen und den 
lriiMn der gegen Nanking revottierenden 
^»cneräle Feng mrd Pen haben nunmehr 
ipnnen. Der Mintsterprüisident der Nan-

iMr Zentralrogiernllq, Marschall ^chiang 
ai Zchek, ist zun, Angriff übergegangen. 
Mit ist cknem SchMbezustand ein Ende 
reitet, der viele Mo-nat« gedauert und die 
vlaritöt der Zentralreyieruitg aufs 
-vvste gefährdet hatte. 

Die soqenanntc ^ntralreffierunq in Ehi-
a ist m Wahrheit nichts anderes als eine 
r Pravinziaire^ îevungen, deren Zahl im 
eiche der Mitte niemals gering niar. Tie 
iten, da der Tramn dti grvhen chinest« 
n Bol?str»i>bî lnen Sun Uat sen, der 

ramn von einem geeinten und freien Chi« 
a seiner Erfüllung naihe uzar, find längst 
ahin. !L^arsch<Ä Tfchiang, Sun Tat Sens 

hat das ungeheure politische und mc« 
ische Kapital, über 'das er noch vor cinoin 
:)r verfügte, in kürzester Frist in sehr 

ichtslnniger, für die europäische Denbve'se 
k>erhaupt unbegreiflicher Weis^ verscherzt, 
s mißlang ilM nicht nur. d»ie Reformm 
rchMüihren oder ivenigstens einzuleiten, 

le für die Entivicklung eines neuen Thina 
iltibohrlich sind, s>andern er hat sein 
lichstes dazu getan, das Land in das 

-e Chaos zu MrM, aus dem es nach denl 
i'ammenbruch und Tod des nordischen 
iftators Tschanff-Tso-Lin endlich befreit 
l sein schien. Und wenn heute China wie« 

^ m Nord und Süd eingeteilt und Gegen-
nd der Willkür ein l̂ner GcnerA«^ ist, so 

ägt die Hauptschuld dafiir Tschiang-Kai-

Der grobe „Reformaivr" Tschiang, i>«r 
als der chinesische Napoleon betrachtet, 

t sicki als kleiner Intrigant entpl»ppt, un-
hig, mit dem alten Systein der AuAbeii« 

cknzelner Provinzen durch Militär-
^>erneure und Steuerbeamte;: zu brechen 
v! das Progrmnm Sun Vat SenZ, das 

ige für China denkbare Programm, zu 
k'oieklichen. Nach seincnl gro^n Siege, 
' ihn zu einem unbesckir^wlten Herrscher 

China nm6>te, hat die ganze Welt 
"ßes von ihm erwartet. Er hat eS vorge-

'̂n. siä) als ein Dittator mlfzlispiclen, die 
zige politische Partei i5hinas. die Kuo-

LM. B e o g r a d, 14. Mai. 
Heute vormittags wurde vor dem Staats 

gerichtShofe zum Schutze des Staates in 
Fortsetzung des Terroristenprozesies der 
vorletzte Angetlazte einvernommen, und 
zwar der ehemalige österreichisch-ungarische 
Oberstleutnant Bilko B e g i <!. Derselbe ist 
angeklagt, die jungen Leute zum Antritt 
in die geheime Terroristenorganisation an« 
gespornt zu haben, es wird ihm zur Last 
gelegt, dah er der Organisator gewesen sei, 
die Finanzmittel beschafft und Direktiven 
gegeben hätte. 

Während die übrigen Angeklagten sorg» 
sam alles in ihren Aussagen ju vermeiden 
trachten, was einen oder den anderen Mit« 
angeklagten belasten könnte, versucht dieser 
seine Schuld dadurch zu vermindern, datz 
er sich auf die MitangeNagten ausredet und 
ius^sondere Hadiija, Prpiü und 
Bernardi^ belastet. Im Lause der 
heutigen Verhandlung ertlärw Begi«!, dafs 
er alle vor dem Untersuchungsrichter gege­
benen Aussage« ausrecht erhalte. Der An­
geklagte schUderte sodann ausführlich seine»? 
Lebenslauf, der durchwegs tragisch gewesen 
sei. Begi<! sagt^ u. a., datz ihn nichts im Le-
b«ii mehr erschüttert hätte als die Kon-
froutierung mit Dr. Vladko M a i e k. Er 
bedauere es aus vollem Herzen, diesen u n« 
schuldigen Menschen w die 
Lfsäre hineingezogen zu haben. Aus 
verzVelflting darüber habe er 
«ttch Gelbstmord verüben «ollen, an 
deffen A«Sfü!^ung man ihn jedoch gehindert 
hätte. Bezüglich Dr. M a L e k s erklärte 
V e g i ü ,  d e r s e l b e  s e i  v ö l l i g  u n f c h u l  
d i g« Alles, was er in diesem Zusammen» 
l)ange ausgesagt hatte, sei erdacht und er­
funden gewesen. Begi^ fand im weiteren 
V e r l a u s e  s e i n e r  A u s s a g e n  L o b e s w y r t e  
für V e o g r a d und die vorzügli«^ Be« 
hMudlnnginder Gefängniszelle, ganz 
besouders lobenswert aber fand er die Be» 
Handlung, die der Oberprofos! „Treten" 
^n Augeklagten zutell werden ließ. 

Mit RÜSficht darauf, datz Begi^ in seiner 
Aussage die Mitangeklagten Jelaöi^, Prpie 

und Hadiija außerordentlich belastete, wurde 
er gleich daraus mit Men drei Genannten 
konfrontiert. Begiö beharrte darauf, dah er 
HadLija durch Prpie einmal AM und das 
zweite Mal 4YVV Dinar eingehändigt habe. 
JelaZiü hätte dabei ganz genüu gewuht, 
worum es sich handle, und zwar umso mehr, 
als gerade Jelazt^ der geistige Vater der 
Terroristenorganisatton sei. Hadiija, Prpiü 

und IelaSiü protestierten entschieden gegen 
die Behauptungen Begic, sie als unwahr 
bezeichnend. Begi<! wird morge« neuerdings 
einvernommen werden, so daß Dr. MaLek 
als letzter in der Anklageschrift angeführter 
Angeklagter entweder gegen Ende der mor« 
gigen Verhandlung oder erst Üireitag ver­
nommen wird 

Brianbs Memorandum 
2k ««»Pilisch» Lilnder soll«« hl« End« J>U z«« P««««»?«» 

Prodl«« Sl«ll»«g ««hm«« — Va« pa««»r»pRlch« Fl»«s«r««z 

t« Sepl«»»«»? 

LM. P a r ! §. >4. Mai. ' 

informationshalber auch der Regierung d<r 
Bereinigten Aaaten von Amerika iiber» 
reicht werden. Die europäischen Kabinette 
werden im Begleitfchreiben aufgefordert, die 
Denkschrift durch Ausfüllung des beigelegten 
umfangreichen Fragebogens bis Ende Juli 
retournieren zu wollen. Ein daraufhin von 
Bri^nd verfaszter Bericht wird sodann die 
Grundlage sür die Einberufung einer Pan» 
europäift^n Konferenz bilden, die im ^p« 
tember im Anhang an die Herbstfession des 
Völkerbundes in Senf zusamentrete« soll. 

Die gesamte französische Presse beschäftigt 
sich eingehrndst mit der l^nkschrift, die Bri-
and im Aufammenhange mit seinem Vor-
schlag über die Prüfung der Möglichkeiten 
zur Gründung einer Smvpäischen iwion ver 
satzt hat. Die Denkschrift selbst wird «nged^ 
lich nicht früher publiziert werde«, bevor sie 

den L« HIegieeungen des Kontinents 
überreicht sein wird. Dies wiib auf diplo« 
matischem Bege noch im Laufe dieser Wo« 
che gefchehen, »«raus der genaue Ji^lt be-
kannt geoekien wird. Die Denkschrift wird 

Kmze Rachrichten 
LM. N e w y o r t, 14. Mai. 

In einer sirossen Teersabrî  in der Stadt 
Elisalbeth iNeiu Jersey) kam es zu einer 
schweren Erplosion, die w.lXX) Fäsier mit 
Naphta in Z l̂cimmen aufgehen lietz. Das 
Fcuer griff mich aus die Fabriksanlagen der 
Standard Company über und grohe 
Rallchschwadcn ^,erfinsterten die Atinvsphare 
über der Ztcidt. Es wurde mit dem Ansq«-
bot aller techinschcn Mittel an die Lokalisie­
rung des Vrandcs geschritten. 

l ^ 2/5 

Z ü r i ch, 14. Mai. Devisen: Veograd 
9.1^, Paris W.2750, London 25.1225, New 
York 517.05, Mailand ?7.1l)5, Prag 15.315, 

72.90, Budapest 90.-^0, Berlin 123.ZZ. 

L j tt b l j a n a, 14- ^Mi. Devife»: 
Berlin 13.'>2.50, Budapest 989.59. Zürich 
10V5.90, Wiell 798.80, Londc>n 275.3t^, New 
York 56.565, Paris 222.15, Prag 167.34. 
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>ve!ekem ^lr das ?eekrte Publikum 
kerriwk einladen. 

sulio 1^sfid5 

mintang-Partei, ihrer besten Leute llnd i?)-
rer besten Ideen zu berauben und eine LP-
Position gegl̂ n sich aufwachsen zu lassen, die 
ihm fetzt joden Auc^nblikk zuni Verhängnis 
lvorden kann. Die Zlellosig l̂eit und die in­

nere Unsicherheit, die das Regime der Naw 
klnger Zentralregicrunq charakterisieren, 
'haben viele einflußreiche Gruppen der chi» 
nesischsn Oeffentlichte.t veranlagt, sich vvn 
Tschiang-Kai-S^k abMvenden. ^ute ist 

China wieder in ein^ne Bezirle eingeteilt, 
in denen Generalsarmeen wirtichakten, die 
Bevl̂ kerung ausrauben und gegeneinande» 
kämpfen. 
In Südchino ,.-e2iert die Aiaue de» 



DonlierZta-i, den 

Den, Matt zufolc^ ist es ivahrend des 
llottesdi<'nst<''? in der PatriarchatSk'rche 
auif^'-efallcn, d<i^ d^c bi?l^ri>gc R.n>)enfi>lge, 
nach drr die für di« ^V^i'tgbi<?d<^L 
kön?igli6)en ^^amilic gesprochen wurden, ge-
ändert wnrdc. Bisher wurde zuerst s'ür den 
verstorbenen König Ferdinand das (^eöet 
verrichtet, d<lnn flir Köni^n Moria, für 
König Michael und die anderen Miwliedcr 

!>es Köwgsholuses. Nach der n>^''U?n Gebet5-
l>rdnun<? wird an erster stelle des Wnias 
Mchael gedacht, dann der PNn.zessin 5'^e-
lene als d^r Muster d-es Üi^nigs Mich.iel^ 
dann des Prinzrc'g«nten Nik>o1a.uS. ^5lr die 
»königln Marie wird kein besondere^^ 
mehr verrichtet, sie wird nur ini lv.eb.'t für 

die anderen Mitglieder der ^^nlilic er« 
>vähnt. 

KrNsof Nansen 'I' 

X 

Unterredung 
Granöl-Marinkovic 

veheimhallunq öe» Srpebniftes von beiden Seiten Die 
erste Aussprache seit Ablauf des Freundschastsverlraoes 

Neben dem Frllhstück, an dem sich Hen-
derson, Grandi und Briand beteiligten, 
wird die Konferenz zwischen dem italieni» 
schcn Auhenminister Grandi und dem 
j u i ^ o s l a w i s c h e n  A u ß e n m i n i s t e r  D r .  M a r i n  
k o v i 6 ols eine der größten Sensationen 
innerhalb, dieser Ratstm^nng bezeichnet. Es 
ist dies die erste Aussprache zweier verant-

Ä e n f, 13. Mai. 

wortlicher Staatsmänner Italiens und Ju» 
goZlawiens, seitdem der Freundschastsver» 
tra;i abgelaufen mar und nicht erneuert 
miirde. Die Unterredung dauerte volle zwei 
Stunden und wird das Ergebnis derselben 
von beiden Seiten strengstens gel^eimaehttl-
ten. 

Politik im Gaargebiet 
Beschwerde-Depulatto« in Senf — Nol w de« Grub«« -» 

Ztüiksprache — Malerial svr E«rN«s ««ö Lriand — Engli­

scher A»mm««>ar 

G e n Mai. 
Die hier eingetrossene saarländische Ab' 

ordnunfl richtet einige sehr schwerwiegende 
Beschwerden gegen die gegenwärtige fran­
zösische Verwaltung des Saargebietes. Der 
neuernannte Generaldirektor der Saargru-
ben, Guilliaume, hat angeordnet^ das; auf 
die Bergarbeiter ein starker Dru<t ausgeiibt 
wird, um diese zu veranlassen, ihre Kinder 
in die franzöfisl^n Schulen zu schicken. Die 
von der Grubenverwaltung angestellten Leh 
rer der französischen Schule haben den ttin» 
dern IVN-FranIen-Scheine in die Hand ge­
drückt, um sie zum Eintritt in die französi-
sche Schule zu bewegen. Weiter hat die sran« 
zösische Grubenverwaltung d. lothringischen 
Bergarbeitern, die sich als Deutsche naturali 
steren liehen, mitgeteilt, daß sie innerhalb 
14 Tagen entlassen würden, wenn' sie ihre 
Naturalisierung nicht sofort zurückziehen. 
Im Hinblick auf die schwere Notlage in den 
Saargruben sind daher zahlreiche deutsche 
Bergarbeiter gezwungen worden, diesem 
Druck zu weichen. Man erwartet in saarlän­
dischen Kreisen, dah diese außerordentlich 
bedenklichen Borkommnisse in der Unterre-
dung zwischen Curtius und Briand zur 
Sprache kommen werden. Die Zustände im 
Saargebiet werden auch dadurch beleuchtet, 
daß die Franzosen beabsichtigen, den naä) 
der Räumung überflllfsigwerdenden Bahn« 
schütz in einen „Grubenschutz" umzuwandeln. 

L o n d o n ,  1 . ? .  V ! a i .  
Während das englische Interesse für die 

heute beginnende Völkerbundversammlung 
nur sehr gering ist, wird den privaten Be« 
fprechungen große Bedeutung beigemeflea. 
Bor allem HW man, daß durch die Ver­
mittlung HendersonS die franzöfisch-italie« 
nischen Flottenverhandlungen Fortschritte 
machen werden. Bon Briand wird erwartet, 
daß er in Genf mit Curtius über die Saar-
frage sprechen wird. Die „Times" weist in 
einem Leitartikel aus die Bedeutung dieser 
Verhandlungen zwischen Briand und Cur­
tius hin und betont, daß die Saarfrage für 
Teutschland eine politische Angelegenheit, 
für Frankreich aber eine reine Wirtschafts-
frage sei. Die Einigung werde daher nicht 
leicht werden, aber durch eine Verständigung 
zwischen Briand und Curtius erscheine ein 
weiterer Fortschritt in den eigentlichen 
Saarverhandlungen möglich. 

W  k e t  
le»Z4«i» lm k»krlr»rt«ubaro »putulk" 
!ll »»rtbor, v«»t« 35! 

O s l o ,  1 3 .  M a i .  
Der bekannte Polarforscher Fritji! 

Naülenist heute nach längerem Leides 
im Alter von 68 Iahren verschieden. 

» 

Der berühmte Polarsorscher wurde 
in der Umgebung des dainaUgen Ehristianî  
geboren und zeigte bereits in seiner kindlii 
chen Jugend überaus großes Interesse fii» 
die Natur. Eine Nordseefahrt, die er aül 
Anraten seines Prosessors Collet unternoml 
men hatte, bewog ihn zum Studium 
Nordpolqebiete. Die erste Nordpolexpeditioî  
unternahm er 1382, die zweite nach GrW 
land organisierte er selbst 18W, 18W 
gann er seine nächste Expedition m.t dei! 
Schöffe „Fram" und kehrte erst 18W zurü^ 
Mit dieser letzten Expeditiinr brachte er 
größten Beitrag zur Ersorsch^mg des No 
polgebietes, da alle anderen w^entlich 
n'iger zutage fördern konnten. Als Politil 
war er Gegner der Union mit Schwe 
Von 1906 bis 1908 war Nanse«i norwc 
scher Gesandter in London. In den IaI) 
1l>21 und 19W schde er fich sehr für 
Kriegsgefangenen ein und leitede Hilfse^ 
ditionen in die .Hungergebiete. Seine We 
sind fast in alle Kultursprachen iibersetzt. 

Dr. Bogban Medokovlö 
Im Alter von 76 Jahren ist Sonk?/> 

nachts im Sanatorium „Löw" in Wien 
langjährige Präsident des kro<ltischen Sab 
R e c h t s a n w a l t  D r .  B o g d a n  M e d a  ?  o v  
an den Folgen einer .HerKasseltion ge,l 
ben. Der Dahingeschiedene spielte vor 
Kriege eine große Rolle in der psiitis 
GeWchte Kroatiens und Slawoniens, 
teressant ist, daß Dr. Medalov^<^ bereits 
knapp 21 Jahren den Doktorhut tth 
Nach beendeten Studien wrdmete er sich 
erst dem Gerichtsdienst, doch trat- er 
aus dem Staatsdienst aus und ließ sich 

'"'..'Marl5l>rer ^kunnne? 

.^ir>ancssi-Beneräs<. ho^^n Mrden in 
Mandschurei sitzt Tschang-.Nue Lian^ 

un!> Tschanl,-Tso-!.''.ns Ächn, der ^on Nan-
kin«! nur so viel wissen will, wie e^ i.')m be, 
liel't. In Peiping, dem vorumligen 'Heking, 
in der reichsten und wichlicjsteil chinesischen 
Provinz S^ntung ilnd im ganzen C^ebiet 
dt? .Hivaugho l^vlusses rst^ieren die heute 
miteinander ew^ verbiunoenen Marschälle 

und ften. Und neben allen diesen ein-
zk'lnen niilitärii'chen und nerwaltunzlstechni« 
sch^'n Einleiten wirtschait-^'n in China etn>a 
1.'» „rote" Armeen, Sto^trupptn der uitter« 
irdisch arbeitenden chinesischen ^ronnnunisten 
l>der einfach Banden hungriger, halbver-
wildetcr, cntivurzelter Menst^n, die dur6> 
Raub und Tvti'chlog ihr Leben fristen. 

Das ist, in knappen Zügen, !>as Mich, 
iiber das Tschiang-K'ai Echek regieren will. 
Das ist die Mit, ^egen die er ankämpfen 
musz. Dieser chiu<'siics>c V^eeresführer scheint 
sich auf ciue An'^äus^ung versäumter l^^ele-
jien^ieiten s^>t.zialisl.'rt zu haben. Wie eS ilim 
NDv wenigen Moi'.aten noch ein Leichte? 
war, die .^^twanM'Cligüe nack) der Verlrei­
bung aus ^''anlau lwllig zu vernichten, hat 
er die kostbare ,^/it in iiberau'S langwieri» 
gen, von Anfang an zweckllose'N Vcrhalidlun 
gen mit Feng und ^en vergetidet, ihnen 
Niesengelder geschenkt und ein starkvs .^>eer 
uui^ztuorganisiercn geholfen. Dann k>'!:schä^-
tigte er sich damit, abzuwarten, bis dieses 
.^xer von selbst aneeinanderfallen wird. 
Mer es gzschchc'n keine Wunder auf dieser 
Erde, nicht euiuml in l^-hina. Un!d so sieht 
sich der Marsä^all T'chiang endlich gezwun-
gen, <iegen seine .^lanpl^cinde laS.^umarichie-
i-en.' Wird ex iitgen? (.^r hat schon einmal 
nnt einein grapien Sieg nichts an^lliansti^n 
g^'wus;t. Arme.' (s-nna! Armes chinesisch-.'S 
Volk! (5s il?at an'ch'.'inend noch nicht l'.'nng 
golitten und geblutet. N. 

Gen?ation in Bukarest 
Die .«öniain'Witwe Maria nimmt osfiziell 
an der ?"-ier des Nationalfeiertaqes nicht 

t«il. — Sie ftthlt fich zurückgesekt. 

B u k n r e st, 13. Mai. 
Das Fernbleiben der L^i^nigin Maria 

vi-Nl den ^:erl ichfeilten des gcstng'^n Na­
tionalfeiertage':' wird in politischen .^reisen 
als Sensativil ersten Nan-ges besprockien. 
Das ?^rnl>leilben der Wnigin n>ird darauf 
znrückge^i'chrt, daf; nach dem neuen 
zeremoniell Königin Maria n>ährend der 
Fahrt zum F<stgottesdienst und den ande­
ren Feierilichfeiten nicht wie bisher im 
ersten (^laNMc-n, sondern iul drit-len (^ala 
lvaffcn hätte Platz nehmen sollen. Diese 
?lnordnnng scs)eint die Kömgin al? «.ine 
,'jurürkschunlg angeseilten zu halben nnd ist 
^eslhM nach Balio al>gereist. Die „Älpta" 
stellt fest, das; es Mischen der .'lki^nigin Ma» 
rla nnd den übvig>en Mitgliedern d<r l'i^^nig 
lichcn ^^ainilie zu Streitigkeiten gekommen 
ist, weshalb die Königin vor dem Na-t^'.vnal-
seiertag nach ihrem Sammersitz gefahren ist. 

Larlottavunker 
5 Roman von Elisabeth Ney. 
Loovrliellt kv k^euckivOojlvs. U»Uc tSsülo). 

Fürst sprang jetzt über d^n Zmlx. 
nnÄ kniete iin nächsten Augenblick vor ihr 
nieder. 

Sie stand und sah ülier ihn hinweg ins 
Leere, während er emsig ben^üht war, den 
FIi<,der aufzusamnieln. 

Es gelang ihm ungl-anblich schnell, und 
sck^on 'hatten ssilie ge-s6)ickten Hände den neu­
en Straiis; geordnet, den er ihr, nun a-uf--
stehenid, nnt einer Veribleuigjuing entzgi gcni)ielt. 

Ravtnow verinochte niÄ)t ^ verstehen, 
was Fürst dabei zu ihr prach. 

Er sah mir, wie Carlotta Pliitzlich ibren 
Blick groß, erstaunt auf den vor ihr stel)en' 
den Vi^nn richtete, und dasj sich ihre Lippen 
leise I>eivegten. Dann hob sie ^>lotzlich wie 
abwehrend die Hand.» Eine nicht i"if;verstc-
henix^ Geiste, die den E-indringljng gehen 
hies^. . 

Navenow sah alles mit brennend. Vl'.cken. 
Iej>t war seine Stunde gekommen, jetzt 

würde er hervortreten und .Hannes Fürst 
.znr Rede stellcn, ^venn dieser ihrer Wusfor« 
derung, sich zu entfernen, mcht sofort Folge 
leisten wurde. 

Fast nilbe'wus^t hatte ex bereits das ihn 
ve:^decken'de (^büsä) verlassen und stand mit« 
ten auf dem W<ge, als er Plötzlick) sah, dag 

Hanl^es Fürst vor der sckiönen Fra>u aber« 
»nols in die ttnie gesunken lvar. 

Die ganze Haltung des Knieirden war da« 
^ei jetzt eine so ganz andere; sie drückte die 
eines vlillig gebroel)<iien ManneS aus. Er 
schien hastiige, erregte Worte hervorzustv' 
szen, während seine Hände fest die Rechte 
Carlotta Duniers nnrklainmert hielten. 

Gi-nlnebc^l schienen vor Erik Raoenows 
^Hugen zu kreisen. 

Er stand nnd stiarrte hinab zu der s» der-
ärrderten Szene. 

Earlottas linker Hand tvar längst wisocr 
der neu gesammelte Fliederstrauß entfallen, 
un.d während sic jetzt elwnsalls leise auf 
Hannes Fürst eins^prack), glitt diese Hand 
unendlich gütig, beruhigend über das wir« 
re, strähnige Haar des .^knienden. 

Da sprang Hannes Fürst eiupor, inl Be­
griff, sie an sich zu pressen. 

Sie wich ihui zwar aus; ihr Gesicht aber 
lächclte d-abe-i, nnd jetzt ergriss sie ihn bei der 
.Hand und führte ihn, langsmn und wl^rt-
los d-urch den Garten schreitend, in das 
.Haus. 

Laut schlug eine Tiir ins Schloff. Da 
drüiben. irgendwo, klang zugleich der letzte 
Ton einer !i?irchenglocke aus. 

Stille, nnendiliche Stille! 
Sangen dnc Vögel pll)t>licki nicht nn".??? 
?öesk>alb n^ar alles so lähnwnd stll nnd io 

^ licvrückend. wo noch vor kurzem hellex In« 
bel erklang" 

Ein lauter, wilder Ruf zerris^ diesv'n 
Bann; er sam von Erik Ravenoivs Lippen. 
Laut und gequAt wie der' eines Tic^reS. 
Dann stürzte er öavon, den Berg hinab, 
den: See zn. 

Zu spät! Er lvar zu spät gekommen. Han­
nes Fürst hatte abermails den Preis davon^ 
getragen! 

Erik Ravenciw lachte plöi^lnch hart und 
kurz auf, nnd hielt ini Sck)ritt inne. 

Wie kani er auck) dazu, Earlotta Duirker 
fi'lr eine Unfchlbare. sür eine .Heilige zu hal­
ten? In den, Ja>)re seines Fernseins hatte 
er sich vor seinen! gciistigen Auge eine s^dca-l 
gestalt Mrechtgebil^t, die eS in Wirklichkeit 
nicht gab. Nun mufzte er dafür bü^en. 

.Hannes Fürst war wieder in Gnade auf-
lgenouunen. 

.^enne sich einer in den Herzen der Frau­
en ans! 

Sto-lz den Zsopf >z.urückgeworfen, setzte Erik 
Ravenow seinen Mg fort. Er war gewA-hnt, 
sonst mit einer Sac!^, mvckite sie ihn noch 
so s6>wer treffen, schnell fert'ig zu nierden. 
Aber schon nach ivenlgen Minuten verlang­
samte er das Tempo, und blieb abermals 
stechen. 

Teufel noch eins! Die Geschichte ging ihm 
doch an die Nieren. 

Ein nagendes Mefühl der Eifersucht stieg 
in ihm hoch, als er sich nun vergegenwär­
tigte. daft d^r andere vielleicht jetzt schon ih­
re Lippen küßte 

Erik Ralvenmvs viel gerühmte Selb 
'̂ lerrschung schwankte bedächtig, und pl 
l'ich drehte er sich ^zxkwmm den^ 
gel wieder, den er iv^n im ersten s 
hinaibgestürnit ^»ar. muhste in Hrer 

bileiiben; er wölbte warten, bis .Ha-
Fürst das Haus verßx^n hatte.' 

Wie ein Bettler eW« er fich in d! 
?l!UgenWck, und etivas wie Stolz bäumte 
in ihnl auf. 

Er, Erik Raveiww, lvar geavölhnt, sef 
aufs Ziel loszugthen uird ha^te Schleich 
ge; aber diesmal war es anders. Deni 
liebte, liebte diese Frau, die sein Loben 
deuitete. 

Drinnen, in denl kleimn Wolznzim 
Carlvtta ^I^nkcrs, saß zu dieser Zsit die 
ge schöne Fraar tief in einen Sessel gel? 
und ihre schlanken iveißen Hände glit 
immer wieder tröstend über das Haar 
vor ihr knienden Mannes, dessen Kopf 
ihren: Schofle ruhte. 

„Earlotta, du unend^Iich Mtige. Lie'b 
klang es ersckiüttert von Hannes Fürsts 
Pen. „Dank, tausend D^nt, daß du inich n 
hlnau^ewiesen hast. Sieh, eî n Bettler ^ 
vor dir, arm und zerfallen mit sich und 
Menschheit. Ich »veitz, ich irrie. Ich tat 
nenl Herzen unendlich iveh; aber ich 
nnn auch, das^ du mich damals verstand 
das; du mir verzioben hast. Wie n>ohl d 

(Fortsetzung folgt 
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Rechtsanwalt in Zagreb nieder. Uauin dah 
er das ersorderlî  Alter erreicht lMe, 
wurde er bereits in den Sabor tiewWt und 
gehörte ihnt bis zum Kriegsende an, zuletzt 
durä) lange Jahre als dessen Präsident. Dok 
tor Medakovî  ist einer dcr Schöpfer der 
kro-atrsch-serbischen .^.toalition, die geqen i!>u-
dapest einen erbitterten stampf gefÄrt und 
gro^e Erfolge zu lier. îchnen l?atte. Nach 
donl riefle er sich ins Privatleben .pi» 
rllck und trat im öffentlichen Leben n^cht 
mehr hervor. 

Srtav auf Mobogasiar 

Furchtbare Verheerungen. 

LM. P a r i s, 13. Mai. 

Nachrichten zufo^liffe, die hier aus Port 
Dauphin <,uf der Insel Madag<iskar eiî e-
irlTffen sind, hat iwrtseW ein surchtliarer 
Orkan qe^vilt«^t, nvlä^er in^sl)n?>ere die 
St<ü>t Zlöaharana verwüMe. Das Ein^ebo-
reneirviertel der wurde valll̂ mmeu 
zerstört, w«öhrend im ( îrl>poviertel alle Da» 
cher »onl Sturm iveqgetragen wurd:». '̂ luch 
d«ie ^^nstedlung Ts^tta^Nit î etwa W Äil» 
metei siidlich vc»n Mobarana wurde derart 
M'sas-rmen^ewiirfeU, daß an eine Erneuer» 
ung nicht zu denken s?i. Die Jahl der Wil­
sche nvpfer ist nicht bekannt. 

Die Nachfolaerin des 
Mot̂ folner« Aonbftts 

Ter Stellvertreter Gani>his ais Führer 
der indischen UnabhängiqkeitSkämpfer, M-
das Tyabji, hat für den Fall seiner Verhaf­
t u n g  d i e  D i c h t e r i n  S a r o j i n i  N a i d u ,  
e!iu' Fuhreri»? der indischen Frauenbewe­
gung und frilhere Kongreßprtisidentin, zu 
seiner Nachfolgerin best^mt. Da AbbaS 
Tliabji inzMäM verhaftet wurde, steht 
jetzt eine Frau an der Spitze des indischen 
FreiheitskainpfeS. 

Ner JiaUborer Mvrber auch 
der DMIVorferZ 

B e r l i n ,  IN. Mai. (Telnnion). Mit den 
drei schivvren Bluttaten, di<^ sich in der 
letzten Zeit in 3iatibor ereigneten, beschüf 
lbgt sich jetzt auch die Berliner Mrdsinipet' 
tion. Uriminalrat Gennat PrÄft, wie 
liner Bl<itt«^r melixn, ab der unter deni 
Aeridacht des dreifac^n Aiordes verhaftete 
Schlächter Pauser, der aus Brünn stannut, 
vielleicht an6) unt den noch imnier unauf 
gellärten Perbrechen in Dsisselldorf in Ber« 
bindung zu bringen ist. Veranlassung dazu 
gibt die Tatsarlie, daß im vergangenen 
Jahr, als die UntersuchungSkinmission in 
Düsseldorf arbeitete, ein Mann aus Brünn 
wiederholt Cilvgabm an si«^ umchte. 

tzder mutmaßliche Mörder aus Ratibor sei. 
nen Opfer« gegenüber gestellt. 

^ a t i b o r, 13. Mai. (Telunion). Aln 
Montag vormittag wurde der nllrtuiaßlliche 
M°r>>-r im Bdtischen »rm.keichaus d<m 
lelvnsge'fährUch verletzten !^rfmonn Ruske 
gegentiber <^tellt. RuÄke erkannte in di-'in 
?^en.vcn lofort den Tät«, der ihm den 
le^nsgefährlichen Stich in den Unterleib 
l>eigeorncht .)att<'. Äul Nachnlitta>g iv>urde er 
z^r Leich<' de.5 ersivchenen Zuschneiders 
Lanes gefsihrt. Es haben sich ficr^tt« Per­
sonen !,en?eld<'t, die d<'n Verhafteten in d<.r 
Vt'ordnacht i,k der Mhe des Tatortes ge-
!^hen haben wollen. 

Der preisgekrönte deutsche Entwurf für eine 
Kathedrale in Beograd 

l 

Bei dem internationalen Wettbewerb für 
den Cntwurf einer neuen Kathedrale in Beo 
grad, bei dem 160 Vorschläge aus gailz Eu­
ropa eingingen, fielen die ausgesetzten drei 

Preise an di.'ulscj)e '.>lrchitcklen. Den »^ieg er­
rang der hier st'.'zeigte (!^ntwurf des 'T^ort» 
mnnder ^,'lrchlletten ^osef W e n tz l e r . 

..R t00" erkSlt S«wefter LuMchiff 
S>i>ttsche Pläne t« Lustschissbail — Fahrbarer Ankermast 

i« Eardingi«» 
L o n d o n ,  1 3 .  M a i .  

Der „Daily Herald" berichtet in großer dungsmaft werde das Luftschiff in die Li^ge 
Aufmachung, dah England in Kiirze mit oersetzen, bei langsamer Fahrt vernutert zu 
dem Bau eines neuen Riesenflugschiffes be. werden. Der Mast werde auf riesige Räder 
ginnen werde, das «n Grvhe, Schnelligkeit montiert und durch einen Traktor gezogen, 
und Aktionsradius alle anderen bisherigen der das Luftschiff an die geiviinschte Etelle 
Luftschiffe übertreffen fall. Auherdem beab- bringe. Las Luftfchisf solle in erster Linie 
fichtige die Regierung in Cardington einen für die Berbiudliug nach Indien Bermcn-
sahrbaren Landungsmaft zu errichten, durch duug finden. 

Das Luftschiff „R 1W" werde, wenn die 
WitterungSvertjältnifse günstig seien, am 

»rer verkehrt .^n'^schen und ^»ialek 
ein neuer Lokal^zug, der um g..'X) von der 
ersteren -Station ati'ährt und um 7.2t Uhr 
in der Ictzteren anlmnint. 

>,>iichchllich der l^'in'iiljrllipg v^n ?l u 
's l ü g l e r z li e n nnt ein^'in isseil 
Nachl^^s; de.' ^iihrprei^c? an Sonn Ilnd 
Feiertagen wird asle'> Nöi'ge vv^n d?r 
Ctacit!?ba>hndirclliril rrchtz.'itig vn'l^iiit'b^^rl 
werden. 

u r l o s i t ä l der non<.n ^a'n 
ordnung, di^' uui Mltt-.'rnach: in .^iraft kritt, 

die Tat a<lx' cnmhut nx'rdeir, d^is; al-.' 
d . ' r  s c h n e l l  s t  e  Z  n  u  g  o  s  l  a -

n> i e n auf längeren Tirci^en nicht niehr 
'der ^^iullpIon^-OricnlErpresj, ivndcrn ein 
P < r s one n z u g angeseli-.'n wcröen 
Ullis), der vvin l.'i. ^i.,ini bis 1.). ^vptkinl>er 
an 5aulct'.ig?n nn> '^.>'.'lltag!.'n bezw. am 

vor und nach ^-eiertagen, Mi>'ch!?n 
'^^eocirad und Zaiir^l, verlehrt und di(?k' 
i ! 5 i >  ^ t i l o i n e t v ' r  . ' a n > i e  s t r e c k e  i n  k u a l p ^  7 ' ?  
"-^tund^-n beivältigt, wäs>r<'>l^ der 
dli'^u !!j c-tlinlvu braucht. (5'^ ist dies eistent 
lich ein gröj^tenleils flir Ausflügler bestimin 
ter Schnellzug, der aber, um die ^-reguen> 
'U heben, einfach al.' Personenzug erklärt 
ivird. (<in ähnlichl'r ^vc'll lxsteht schon seit 
me.?reren ^ahre»? auf der Linie Zagreb« 
?plit. '.'luch auf anderen iugoslawl''chen 
Linien wurde, dies die Verhältnisse 
tie'tatten, uiit (^in-'ülirung der ^omuierlalir 
ordlluilg di.' ^!^hrgeschwindigk<it soweit als 
Uli>gli6) erhi>ht. 

den die Landungslosten für Luftfchiffe be. 
deutend herabgefetzt würden. Die Konstruk­
tionspläne slir das Luftschifs seien bereits 
fertiggestellt, der Negierung aber noch nicht 
zugeleitet worden. Der neue fahrbare Lan-

25. Mai zn einer neuen Fahrt nach Mon­
treal starten. 

Der Gommerfahrplan 
Di« «ichttgften V«rS»derun»e» zegeniiber der Winlersahr-

»rdnung 
M a r i b o r, 14. Ä^ai. 

Wie bereits mehrfach erwähnt, tritt in 
der Nacht vom 14. zum 15^ d. um 'Mitter» 
nacht auf allen Linien der jugoslawischen 
Bahllen, n^ie auch in allen ail^'reu Lla^^ttLu 
die S»nnuer-Fa:hrordnulrg in i^trait. Uebei: 
die bed^^utenderen Veräilderun'ien so'.uie 
Verbesserung der Anschlüsse wurde an dx 
ser Stelle bei'cits ausführlich gesprochen. 
Im nachfolgenden lvellen wir unsere Lescr 
Nlur auf die w i ch t i g st e n V e r ä n« 
d e r il n g <. gegenüber den Wintersahr» 
Plan cinsuierksani machen. 

Jnl inte rnationalen Verkehr bleiben auch 
nach der neuen Fa>)r>c>rdnung alle bisheri' 
gen Schnellzüge mit seriugsiiiiilien 
?lenderumi<'n aufrecht. M Dmnxrstag ver­
kehrt das Tagesfchnellzugspaar Pragersko-
Budapest das gan.^ Jahr täglich und er 
hält in Pragersko vorzüglichen An^chlus; 
an das Mell'Triefter Schnellzugspaar. 
In der Hauptreisezeit, d. i. vom 15. Inn: 

bis IS. September verkehrt zwischen Berlin-
Miinchen uird Jefenice ein neues Tages« 
ichnellzugspaar, das sich in der letzteriväihn-
ten Statin in zwei Teile teilt, von deinen 
einer nach Trieft, der andere t^geg<'n na<h 
Zagreb fährt, lm? er an den Nachtschnellzug 
nach Äplit vorzüglichen Anschln^ erhält. 
Dasselbe gilt für die Begenvichtung. 
In derselben Zeit verkehrt auch h-?uer 

das SaisonSschnellzugSpaar Villach,Maribor 
Pragersko, der den Anschluß nach und von 
Budapest uird Triest vernritteli. 

Die P e r s o n e n z ü g e sind, solveit 
sie eine lvesentliche Aender-uns der F<u)r-
orduullg erhalten, dem internationalen 
Verkehr sowie den allgemeinen Minschelr 
und Bedürfnissen d<r einzelnen Orte 
Paf;t. Nach der neuen Fahrordnung verld)-
ren wicdor das Rachtzugspaar zwischen Ala 
r!bor imd Lfubljana und der Frlih- bezw. 
Abendjug Maribor (akovec. 

Ziveci'? Verbesseriluci einisier wichliger 
Verl>indi!U!i>.'n in grösseren ''ln'chluszstaü.i-
ncn niuj^l^' die l^isherig.' einiger P^r-
soneuziig.' n>esentlich geändert nx'rden. 
fährt dcr ei'ste Fnlhziig nach Oliertraiil ersl 
uln uud der erste ''!^ionli!tagszug nach 
Nakek uud Postojna uin 7..'?!) Uihr von 
^'jnl!i^4nili-vbhf. ay. ,'^n!^c.lssed^.:sscn verlüi'.l 
der Lolalzuli Nr. auf der OL<rlraliter 
Linie au Wochcnlagcn Ljnblj>ana uul ü..'8 
und trint um li.l? Uhr in Ltranj ein. ^er-

Aus EM 
r. Eine Fahrkartensälfcherin wurde am 

Montag, den 12. d. M. am hiesigen Bahn-
lios in der Person der Isisährigen Tilka !^t'. 
^lis ^v. Vid bei l^robelno iestgenominen. 
Äie snhr voll ^s^jrobelilo na<t> (5elie init einer 
Fahrkarte vom ls>. d. M., änderte aber das 
Datuul in 12. um. Der Betrug wurde 
aber entdeckt ulld das 'Vl'ädcheil der Polii^ei 
ilbergebelk. 

e. Wie schon oft, so hat sich auch wieder 
gestern gezeigl, was eigentlich der Etadt Ce. 
lje. nu'lch.' so bestrebt ist, sich fortlvährend zli 
»ll.d^'rll!sierell, noch fehlt. Schöne iveis^e Än-
tobusse verbinden die Stadt lnit der weite­
ren Unlgebullg, belebend wirkt dieser Ver» 
ke'hr ans so ilianchell. '^^or dem Balinhof er­
steht allch scholl ein öffelrtlicher Anstailds« 
ort, luetcher dringendst notwendig war. Aber 
eine.' fehlt doch lioch iuiiner. (5s N'ird zivar 
schon lange davon gesprocheli, doch man sieht 
noch iuliuer ilichts. t^eschieht einem ails der 
Slraße ein Uilglück, so ist man sür den er­
stell Moulent liilsloseik Leuten ansgeliefert, 
welche selten ulit geeigneleli Mitteln Vilse 
brillgen können. So wurde gestern eine s?ran 
i'l der Marieilkirche nuisirelld dev Aildacht 
vo<l .'I^erzträuiusell be^'allen, eill ^)ietlungs» 
wagen mnrde verlangt, uui die Ohlllnächti-
ge Nl^chbalise zu sühreil. Al'er nne hat die­
se .'^>ilfsaltion ausgesehen? Wie änulich war 
dieser Trailst'ort. Ten Mäilnern, nvlche all 
sogleich znr Stelle nmreil, nnd sich uin die 
liilsebedi'irstige Daine lieluüht Iiatien, sali 
inan es au/ deil ersteu Blick an, das; selbe 
Sainarlterschlile gellosiell halie:,, ulx'r an 
Stelle eines solchen ärmlichen Marrens ge-

QO 
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tiört auch etwN'? andere?, was dem Änsciim 
i?cr «^tadt sörc^ernd wirkt. Äo steckt deim 
ik» c t t » n s? s w age n'i' Wie niatt hört 
isf ja die Fcuenvchr bereit, die Netwnqösta» 
tinn zil errichten. Was fehlt d?nn noch'^ 
Was hindert daran, das; selbe noch nicht in 
Miktion treten kann. Mre dns nicht zu er« 
jahrenV 

Aus vw; 
p. Verlobung, ^rl. Mnrica ^ ,i i n ! h, 

die Tochter de? lhiesiqen beknn^ten ^'etircrs 
Herrn .Najnih, hat sich mit dein Ar,;t ^.X'rrn 
Tr. a u t n e r anci Loi^e verlobt. 

p. P0stler.Tombo!a. Pertinnlienen 
ta^ imirde in Ptiij di^ ^rokc, von d:?r iDrts« 
siruPpe der Pcstbedicnsrelc n veranstaltete 
Wolt^ltvtigleit'^l-'mbol'i zuzluOen bodürfti 
^er Mitftliod'er smvie deren Wil>i>en und 
'."^^cirsen abgehalten. Di<! Beteiligung der 
AeviAernng li<s^ nichtc' .>il n>llnick»en übrig. 
Tie erste Toinb^la leine iolnplette 
rs>eneinrlcht!ln>ci) stcwanll ^ionrad N o i k o, 
Knecht in Mestni nrh, die zweile Tombola 
leinen Ballen i^^einen) Maria 's n en ^ e k. 
ff?chin, und die drittc Tmnbcla leine halb^ 
Klafter 'oo'l.z) s^ranz P e K e c. 

p. Tie „Glasbenn matica" in Ptuj uer 
cinstaltet drei i>'ientliche Produktionen ihrer 
-^öqlinc^e, n. »',w. M - l tw o ch, den 14. d. 

um l8 Uhr init '^ösillnii?n der nicdev.'n ?tn 
se, D o n n e r o t a den I."). d. »m 
Uhr mit :')0glinqc>l dcr nuttleren nnd r e i 
t a q, den ll). d. nm '.'0 Uhr mit ';i.iqliu^:n 
der l^öherm Ztufe. 

p. Sturz mit dem Rade. ,'^rtNl Maria Z r 
t? o l i <: ans Naee snes'i an der l5cle Panon-
sk« nlira — ^lorjanski trq mit ein.nn ?ln-
tomc!t»il znsanrnien utld kam lsiebei z»ni 
'^tnrz, wsliei sie nicht nner^^vl'liche Perlet» 
zunqen erlitt. Ta^' Nad wurde bciiu Zlur; 
starf nlitsienomnlcn. 

/Islcale 
Ä' a r l b o r, den 1^. Mai. 

Neue Autobus Fokrordnung 
Der Sommersahrpl«« »er Fernlinien 

Mit ? o n n ( r s t a a. den l.'i. Mai 
tritt ans d"»! Z c r n l i n l e n der städ-
tischen Antobusttnternehnuinci s»" Ziinuni-r-
iahrordnnng ein, die j^^^^enüber biöhe-
rigen ^alhrplan einige wesentlii'i^ Aend<r-
unsten aufireist. 

C'ingesührt wird wieder die Linie Mari, 
bot.Ro^azka Slatina an 5onn- und Feier» 
tasten. Ter Autobus fährt um 7 Uhr twiu 
Hnuptbahn)of nnd uu. 1l) Uhr von Roga'jka 
^latina ab. 

'^'luf der Linie Maribor-Selnica tritt eine 
Acnderunc; der bisherigen F-ahrordnii'lg ulir 
an '-Z!>'oc!)cntaqen in der Weise ein, daß dcr 
nachmittäcii<^c Wagen noul .<>auptbahnhJs 
nnl 17.1^ nnd von '^elnica nn» l8.:jO llhr 
allfährt. An ^onn- nnd Feiertagen ver« 
läßt der Aagen den >^^anptplatz uiu 
und verkehrt bis Za l a (Gasthaus i^^urin). 

Nachmittags verlädt dec Autobus dei^ Haupt 
pla^! NM 18.M und Fala (<Äast.)aus öturür) 
uul lv.'iy Uhr. 

Auf der Linie Maribor-Sv. Petex ver-
keht der AutcbuS länglich auch uach.nitla^^.-, 
u. zw. ab .'i>auptPla^ und 17.lö Ukir ab 5v. 
Peter. An i-vun- und Z^nerta^en wird noch 
eine ^ahrt eingeführt mit der Abfahrt vrnl 
.'^>auptplatz unl' und von Sv. i^eter nu» 
Id.3.? Uhr. 

Aus der L!me Oplotniea Konjitt v^rläs^t 
dcr Walsen Oplotuica nm 6..A1, 12.tu und 
15.15, au Donu- und Feiertagen auch nnl 

.Üonjice dt^gegen unl U.to. nnd 
und all Svun- und Feierta^^eu ausjer-

deul unl V.V5 Uhr. 
Auf den übriAll Linien bleibt die Fa-Hr-

orduung der Antobnfse unverändert. 

* Leibesoerstopsung, schlechte Äerdauunq, 
abnorutale Zersetzuna und Fäulnis in? 
Tarni. verlnehrter l?äureael?alt de? Matien-
laslS'?, unreine.'oant im (Besicht, anl 5>vntken 
ultd an der Brust, starbuntel. manche '^a« 
tarrhe der Mnud^chleinihaut vergehen bei 
(^I^'rauch des natürlichen ,»Franz»Jos?j"^ 
Bitterwassers. Zahlreiche Acr.'.le und Pro­
fessoren lveuden da>? Franz-Ioses-Wasser 
schon seit ^nihrzehnlen bei Erwachsenen und 
Kindern beiderlei Geschlechts mit qünstii^cnl 
Er«svlg an. Ta? ^ratt^i,7^'>scs.^?it!er"'isser ist 
in Apotheken. Drolierien nnd Speze''"!» 
Handlungen erhältlich. 

Aus Dravoarad 
g. Trauung. Montag wurd« m dcr 

Propsteitirchl in Travograd dcr S-^ienglcr-
nleister Herr .^oscf L a g o r c uut dsr 
(^stlvirtens" und Fleischhauerctochter Frl. 
?lnastasi<l P ki e n i n ' t cetroul. Als 
Trauzcnc^en fnn<iiertcn dcx >'.vtelbesiker 
.^err K o ni a u e r und i^ei '-.'^''!ji'.<r und 
.'^^olMudler.^'»err v'^ohann e r u n "la. 
O s e oiN'ö <>rneee. Unsere' h.^r',lichsl.'n 
Mücklmnis^)?! 

Todesfall. Freitaq ist d"'^ Albert 
?»nd Bahnani^st >^ei.rn 

Franz K a u k? i e gostorben ünd ivnrde mn 
Friedhof in Dravograc» beigesevt. i. p.! 

Hilarius Dobopivec  ̂
^^/esteru vornulta;?..^ ist in seiner Pilla das 

seit Iahre^zfrist i« Maribor :in Rnhestande 
lelvnde Mitglied der i^auptkon<rolle, .^^err 
.Hilarino Podovivec ini Alter von li.'i 
Fahreil verschieden. Eill Zufall wollte e>5, 
das; der Verstorbe<le seinenl Zauiotasi in 
Ljnbljana dahiii<iejch:edenen ''^>ctler, denl 
ehemaliqen l^irosz/nvan von Ljubljana nnd 
K'arilior. Tr. Franz Podopivee, diei Tasle 
später illo ^^cnseilo folflle. Ter Tahiilsieschie 
deiie war ans deui Gvrzisclicn tiebiirtiti nnd 
jienos; den Nur eincv ausgezeichneten Fillanz 
verwaltunqsbeamteil. (5hre seinein Anliedcn-
keu! Ter schwerffetroffeilen Fainilie um'er 
iiini<istes Beileid! 

m. Tschechoslowakische Lokomotivf»l)rer 
in Niarilior. Ans ihrer Ri'iäreisc in die Hei­
mat trn' «lesteril ilachmittafls die etwa M) 
Personen .zählende Gruppe der tjchechoslowa 
tistt?l, Lokomotivführer, darunter viele Ta« 
in<'n. per Zonderzusi in Maribor eill nlld 
wurde, sileich wie vor zehil Tagen beiut Be­
treten des lnj^oslan'ischen ^taatss^ebieteo, 
von einer jiros;en Menschennlenqo herzlich 
empfanj^en und von offizielteil Personlichke'.-
ten begrns^t. Nach herzlichen Ailspra6)en ver 
lies; naä) ciiler halben 5tulide der ,'^uq niu 
IL Uhr den.^auptbah«lhof in der ^Xichtnng 
qec^en Graz. 

lZnZcliize k^ra« vollen Sie Iiis klair »«Kai»«», 
cl«iin ile nur 

„kli«»sr» vsusr««»«»" 
8Ic>ven?;ka ulics 7 6^24 

über den Urlaub, die Bezüge im Krankheits­
falle, Abfertigung, T6)iedsgcricht usw. Red­
ner fllhrte die wesentlichen llnterschiede zwi­
schen den bisherigen und deni Entir>urf dcr 
neuen Bestimulungen der Gewerbeordnung 
au und richtete schließlich an die Berwn-
melteil die Ausforderung, dioser so eluinent 
wichtigen sozialen Frage die größte Auf-
merkfainkeit zn widmen. All den donlnächst 
stattfilldeilde^l Versalllinlllngen, iil denen die 
einzelnen Bestimlunngen des ileneli Gelver-
begesehes eingehend zur Sprache gelangen 
werdell, sollen die Privatangestellten in nocki 
größerer Zahl teilnehmen, da ein Erfolg 
der eingeleiteten Ation zur Verbesserung 
der Lage der Privatbemntell nllr danll ver« 
bürgt werdeil kann, wen« alle Angestellten 
in ihre Fachorganisation eintreten. 

17 17. 

rî vrv 
«iZMMMMÜ 

Vortrete»- küf 6!vv^eni<.li: 
l). K/^I^8KV. 

lcemlens tyvgrns. 

uk. Ein großes Sänger» und Musikkonzert 
findet T a m s t a g, dell 17. d. abellds im 
Union'Taale stakt. Tas Programm umfaßt 
1<; Einzel- nnd Gefanitckiöre unter Mitlvir« 
kung der Eiseilbahner-Musikkapelle Echön-
herr. Tlonienischc nild dellts6)e Ehöre, auch 
mit 5olo-Einlagen, lverdeil vom .^tönneil 
und den Bestrebungen der hiesigen Arbeiter-
jlultllrvereine Zeugnis ablegen. arteil sind 
zuln lnäßigen Preise iin Borverkauf in der 
Berwallnng der „Bolksstiinine" <RuZka ce-
sta) erhältlich. 

IN. Vollsunioerjität. M o n t a g ,  d e l l  1 9 .  
!>. erschei«it der bekannte Rudersportler 
Olto L il t t e r ans Graz aln Vortragstisch 
ilild wird über seine im Faltboot auf der 
Drau, Save, Toilau, Una ulid Mretnira 
sowie aiis der Enns, Eatza, Zalzach, Steyer 
und Mnr ilnternoulnlc»le»l Fahrteil spre-
cheli. Tie Anssschrnllgen iverden über KX) 
prachtvolle Lichtbilder begleiten, jrartenvor-
verlaus bei -Wfer und Bri^nik ab Freitag, 
de,l 10. d — F r e i t a g, den 2.?. d. feier-
uche Begchuiig des polnifchen Nationalfei­
ertages. 

m. Fn der gestern abends stattgefundenen 
Persammlttng des Prioatangestelltenverban-
des iin i^aale des .'»^>otels „Zamorc" berich­
tete der Obmann Herr P e t e j a it übl'r 
den voin Handelslll'inifter ausgearbeiteten 
Ciitivllrf des n e il e n G e w e r b e g e-
sehe s. Das Gesetzesprojekt stüht sich vor-
ilehmlich auf die in Slowenien bislailg gel­
tende <^^'werbeordnllng und liegt bereits al« 
len Arbeiter- ilnd .Hairdelskaunliern znnl 
!^tudi»in vor. Iin neuen Eiilmurf sind von 
besonderer ?^^ichtigkcit die Bestiittinuilgeil 

IN Tie Tabelle der Ankunfts» und Ab-
sl»hrtszeitcn von Maribor,Hbhf. liach der 
iieneil Zngs-Fahrordnlttlg ist erschieilen ulld 
in deutsäier oder slolveilischer Sprache ziiin 
Preise von eiilein Ttuar in der Berivaltuug 
der „A)?ariborer Zeitung" erhältlich. 

IN. In dcr Tttrkei Arbeitsuchende habeii 
im Sinne eiiler diesbezüglichen Verfügung 
der türkischen Behörden vor der Abreise bei 
>den .^ionsulaten eine Bestätigung der er­
langten Beschäfkignng vorzuweisen, anson­
sten ihilen die Grenznberschreitullg veriliei-
gcrt wird. 

Iil. Für die Sonntag, den 1. Juni naä)« 
mittags stattfindende Tombola der Freiwil­
ligen Feuerwehr und deren Rettungsabtei, 
lung habeil die Allgeuleine Bailgesellschaft 

soivie die Ziegelfabrik Frailz Derwu-
schek, die 5piilnerei und Färberei .Hutter 

Co. ilnd die Ztickstossiverke iil Ru8e je 
Dinar gespeildet. .^herzlichsten Tank! -

Das Wehrkonlniaildo! 

m. Eine Schmugglerbande festgenommen. 
Der hiesigen Zollbehörde gel<ing es dieser 
Tage ill einenl Gasthause in Pobre^je eine 
vierköpfige S6)mugglerbaiide, die sich in 
letzterer Zeit mit idem Schmuggeln eineS 
t^okain-Präparatvs befas?te, auszuforschen 
uitd feftzune'hiuen. Es handelt sich uin zir>el 
l^efangenhausaufseher uild uin zwei Ar­
beitslose. 

!sbvl» 8ie »e!»on Anteile äer 

ösctlerasvilbalill xeieieliaet ? 
Nl. „vdelMitz. 19VV". .s)eute Mittwoch, 

Mondsckieiil-partie. Absahrt halb Si) Uhr. 

m. Verhaftet wurden im Laufe des ge-
ftrigen Tages ins<zefaiiit vier Persmien und 
zlvar Vinzenz T. ivegen Gotteslästerung, 
Friedrich D. und Franz M. wegoir ärgernis-
erregenden Bellehniens solvie Aloisie G. 
wegen Landstreicherei. 

»n. Die Polizeichronik des gestrigell Tages 
weist insgesamt i.'! Anzeigeil auf, hievon je 
eine wegen Nichteinhalteils der Zperrstllnde, 
Btschädiguilg fremden Eigeiltuuis ulld Dieb' 

stahls foivie vier wegen Uebcls6)reitung d^'r 
Ztraßenvorfchriften. 

m. Wetterbericht vom 13. Mai 8 Uhr: 
Luftdruck 733, Feuchtigkeitsniesser -^12, Ba­
rometerstand 735, Temperatur 
Bindrichtung SN. Beivölkullg teilweise, 
Niederi'6)lag 9. 

m. Danksagung. Der Ortsausschus, ocs 
Ingeild-Rotkreuzes in Maribor spricht al­
len Il^diistriellen, .^iauslenteil, Gewerbetrei-
beitdeil, Gast- und .^taffeehausbesitzieru soivie 
allen jenen, die durch Waren- oder Geld­
spenden znul Ersolg der Wshltätigkeitstom« 
bola beigetragen habell, seinen verliindlich-
sten Dank aus. 

> erkil« 
»eliv«ll ua«l »purio» 0IU?!ai. 

^rkiltiieii! Oeo»«»«», ?»rkuwerl»n. Depot 
La»n>o«:Iiemi,, Li»>oilll»»«»v» -!t. 's«!. ?0 

>«po«i W 
> «>l)7Z » 

5ommer-fskwisn 

«ilti« ab lS. ^si l9Zv 

^akantt lo HRrikor Hdkk. 

Zell «US 

0.25 Zclmell Spilt. ?u5!Zk 
0.50 Wien 
Z.00 kerlin. VVi«?» 
Z.Z5 l'rieZt. I'lume ^ 
b.S5 personeii l^jut?!lana ! 
7.Z8 Xlseenlurt 
7.4Z (leniisckt St. llj 
8.09 Personen Wien 
v.ll öuäapesl. l^ur. Lolint.-» 
9.W w I^jubljsns. ?a«rc:l> 

II.Z6 ?a»!reb. I'liest. fimne 
IZ.24 Leminerin^ 
l?.47 Xlseenfurt 
IZ.5I Zcdnell Villscii (15.Vl.-15.IX.) 
13.58 pra«. Wien 
l4.35 (jeinisclit Zt. llj tan?0nii..u. k^rt.) 

Lclinell I^enxriicl. 8l>Iit 
15.00 l'ric'it. fiuine 
l5.ll (Zemi8clit öt. II! (an Wnclientll?.^ 
15.l5 ?clinel! kuclupest (l5.Vl..15.IX.) 
18,00 Pcr5<)nen postcina. ?il«rek 
18.17 .. Wic-n 
l8.Z5 .. 1^ncj!jnc:5t. 5<i1int!^ 
l8..?0 .. l^als 

tieniizelit St. Iii 
?e58onen Kl.tvit'iikurl 

.. ^ski-el,. 1iic5t. l-'ium«: 
Kcit«^rid.^. iVlui'. 

^bk»I»rt cker ?Lxv von N»ribor Ukkk. 

^eit ?uxs»lt nseli 

0.55 Lclinell Wieil 
1.15 „ 1'rie:;t. l'iume 
Z.Z4 8uKs!<. 8r>Iit 
3.45 „ Wien. k^Lrllii 
5.15 ?eri»onen iVlni'. Soll. Kuclspe^t 
5.30 „ ?3Lreb. l^jubljanu 
5.40 „ Klseenturt 
k.?tt (ZLlniselit St. Iii 
5.40 l^ersonen Wien 
9.05 „ Z^aerc!?, I'riest 
9.4s» ^Vjen 

ll.50 öaliaveL. /Vlui'. 8c)l,ot2 
13.15 „ Wien 
13.18 „ XlakLnkurt 
13..W l^Akelc 
1.?..30 (Zeinlsclit St. Iii 
14.23 Lciinell 'l'i'Iest. fjulne 
14.28 kZuäsoest (15. VI.-I5.IX.'> 
l4..35 I^el^eracl. 5>n1it 
14..'?0 k'er.^oneli k'als lsn !>c>nn- u. k^i-t.) 
15..?2 ?clmell VillJcli (15.Vl..15.IX.) 
I5..?7 Wien, 
15.50 l^'c!i-5or.en /^nr. ?^ritic>tu. Ktt6gize5l 
17.00 fsls ian Waclionta?eni 
17.25 ^sxi-el». Briest 
18.40 XIatreninrt 
18.40 sivmisclit St. Ilj 
?s>.13 l^er?!c)nen Wien 
?I 5«-. >?i6sni Ml»»!. I 

Kino 
BurK-Aino. Bis einschlic'^lich Samstag g^t 
der bcrühnlte Kriininairoinan „Die Nacht 

nach dem Verrat" als Filnl über die Lein 
wand. Die Hauptrolle dieses berühinten 
O'Fla!hertti'sch<.it Roiilailes hat nack) läii-
gerer Pause die eiltzückende Lya de Putti 
inlte. — Saiilstag kvmnlt der neiieste 
silln „Skandal" mit Lanra la P l a n t e^ 

Union'Kino. Bis einschließlich Donlierstag 
ilttlfaßt den Spie5plail das imlndcrbare 
Traina „Eine stjjrmische Nacht". Die 
Liebe ziveiex Freunde ,^u eineni Mädckien, 
die die veril7orrenen ^triegsverhältnissc 
schließlich in ein l>ffcntl!ches .<')au^ brin* 



DonmrStag, den ^'^a! l93<?. ^^elkj^nz' ?^umme^ ILi). 

»^05 »«»se«s 
^o«Äs« 

?w^UKs^i.os 7LkpK»iii»< seii-e 
ŝ Fsĉ  /ö/̂ Aa?Ä l/»e Â â c/ks 

Ueb«^raus sinnreicher Inhalt und 
favLlhastes Spiel. In der Hauptrolle dic 
b e k a n n t e  F i l m d i v a  N o r m a  T a l m a d g e  
nnd John R o l a n d. — In Borüerei-
tttns,: „^wei junqe Herzen", der reizend-
ste all?r Filme. V<i der Prem'er<; wird 
die Militärkapelse 'konzertieren. 

Sport 

VlikrtseksttUeks kunci5eksu 
Eine Weltkonserenz gegm die 

Weltkrise 

^ S. K. Rapid. Morgen, Donnerstag, sb 
17.80 Ulir obligateH Training der ersten 
lind der Reserllemannschast. Erscheinen al­
ler ilni'edlngt notwendig! 

Cm TsppZlgastspicl beabsichtigt der Gra 
zer „S t u r ln" Samstag und Tonnt<ru?, den 

b>LKw. 25. in Marilkor zur Durchführung 
zu bringen, lind z»v-ar irmrd<n die ain 
ersten Dag geMN „'^ eIeznica r" tlud 
N1U zweiten Tag gegen a r i b o r" 
sp'elen. 

: ^elezntöar nach Ljubljana. Die 'Vwribo-
rl^r Eisenbahner bestreiten kommelidc>n Eoun 
<ag in Ljnbljana ein Gastspiel gegen den 

.Erineister „Primorse". 

: Die Zentral« Maribor de!t Arbeiter-
Radfahrerverblmdes von Slowenien brachte 
»ergangenen 'Zonntag das diesjährige Er--
össinlngsradrenqien auf dev Neichsstraße ss-'-
gen So. Ilj zur Durchführung. Der Ein-
lau^f war folgender: Herrengruppe üb?r 25 
Kilometer (Maribor ^ Sv. Jlj): 1. Josef 
Engl er 51:^5 (Brennabor); 2. ?tl. (^eb 
«'>4:4.^ (Waffenmd); 3. Alois Ferk ü7:1ü 
(Waffenrnd). Damengruppe ülicr 15 Kilo. 
Meter (Maribor Pesnica): 1. Paula H a-
b e r l (Wassenrad) 23:^5; 2. Amalie tiu-
ki-ar (Waffenrad) 24..W. Die Leitung diese-? 
interessanten Rennens lag in den .'(bänden 
der Start'r'ichter B u a r uud N e k r c P. 

: Au den Ping-Pongstaatsmeisterschasten, 
die bekanntlich «m 24. und 2ö. d. in '))kur-

Sebota vor sich gek>cn, werden ll. a- auch 
die Clscnbahner eine Mannschaft entfendeu. 
Und zwar dürften sich an der Äviikureuz di<» 
. ' ? > e r r e n  M  < r  s  i ,  I  a  u  L  i  L  u n d  S  c h  i n i d l  
beteiligen. 

: Spamens Daois'Cup-Bertreter in Za­
greb. Gestern abends traf in Zagreb die spa-
nisäic Davis»Cuip-M>annschaft, bestellend auS 
M/iscr, Iuanico und Tesada in Zagreb ein. 
Majer spielte gegen Cochet 2:6, ti:4, 5:7, 
wobei er bereits einen Matchball blatte. 
Iuani,:o ist desgleichen e^in Spieler von 
europäischen Ruf. Die 'Zpl(le setzen bekannt 
Ilch Freitag ein. 

: OcsterreichEngland. Mr das heuti-ie 
Länderspiel gegen England hat Oosterreich 
folgende Mannschaft aufgestellt: Hiden, Rai­
ner, Tandler, .Nium, >)>o^fmann, Lucs, 
Siogl, Nausä), Mchnxidl, 5>ovt>ath und 
Wess<^rn. 

«olwendigkeU v»» «ilssmabxhmen fiir di« Landwirlschast 
See Abha» ist »ei« Stlssmiltel! 

Der lveltbekannl^ Agrai>expertc Dr. S. 
Strakosch sipricht in eineui, in d>er „N. 
Fr. Pr." jiinD veröffentli6>ten Aufsai) 
über die Aussichten zur Lösung der Welt 
agrarkrise, wobei er sich auf t^ic Ansichten 
Felix S o in a r N s, d?«) bekannten Wirt« 
s6iastslheoretik<rS, stützt. Er .'.eigt. da>^ an 
der Wiege aller n^irtlichen Agrarkrisen, wie 
sich nachiveisen Iaht, eine Z^nei^heit scharf 
voeinander zu treunender l^ruppen von Ur­
sachen st<ch<^n: D!e eine uui^as^t 

Folgccrjchejnunken der Verarmung und 
Desorganisation der Wirtschast 

souiit jeht auch die uugüWge Perteilung 
de- Geldes. Die ziveile aber ist in d<m, 

irotz nller Katastrophen n'cht aufhalten» 
i^en technischen, sozialen, kulturellen 

Forts6>reiten der Menschheit 

zu erblicken. 
Man sucht also heute nach internationa­

len Mittcln, die d<^rau!Z entste>li!?nde Panik 
zu verl^indern. Iin Vorlaufe de^ Absake^ 
sagt der Autor: „ . . . es iä^int »inerlätzlich, 
die 

Fiihlnng im Wc^e internationaler Kon-
serenzen 

iwul?r und immer wieder zu suckM und d^lS 
Gebiet der Beratungen von ueuem und in 
noch r.^eiterein Umfange abzustecken. E : st 

n o t :  d a s  I n t e r e s s e  a  I -
l e r  S t a a t e n  d a f ü r  w  a  c h -
z  I I  r  u  f  e  I ? ,  d  i  e  a u s  d e r  z  i  v  i -
! l  i  s  i  e  r  l  e  n  ( 5  r  d  o  A c k e r b a u  
t r e i b e n .  

Bleibt dl^nn selbst solchen vereinten 
Bemiihungen der Erfolg versagt, so 
werden die Völker wenigstens wissen, 

es gegeniiber dem Vers^ängnis d?r 
Agraltrise keine wirkliche Hilse gibt; 
das; sie machtlos an die Enge ihrer bis-
heriflen kleinen, wenig wirksamen Mil' 
tel geschmiedet sind und sich damit be-

schei^n müssen." 

Diese Bcratiingen sollen versuchen, deu 
Ackerbau treibenden Staaten begreislick) zu 
machen, das^ 

eine ganz energische Restringierung der 
Prodttktian 

die heute fehlende Nachfrag^^ verstiärken 
müsse. Der starke Rückfall der Produktion 

vvelckes i^erkekt cleut8cd si^x-iclit. '^virä ?u 2 ^äclclien im ^lter- von k? utiä 

9 ^liliren ?um sofortix^en Eintritt ^esuclü. Klc'iviei'keiiiitnisRe dcvnr?u?t. 

Oute kijellaiicUttN!? ini6 entk^preLlieliclos Ilc^nnr.u' ?u.?e8icfiert. Oiferto 

2ti I ielitcn utl: Dir. Huns ri t 2. Lisak — 'I'vvrnicu I'uiiina 6ö77 

an Futtermitteln hat die Brotgetreide-?ln-
bauslächi: ständig erhizht und echl>Ht sie auch 
gleichmäßig weiter, umsvmcl)r, da auch hex 
Anbau von Indnstrieipslanzen zuruckgegan-
geil ist. Eine solche projeltierte Fliich^inre-
stringierung hätte also so rasch zu eriolgen, 
das; sie die Unistellung ebenso erfaßt, >vi«^ 
die eigentliche Getreidefläche. 

Niiil g?bt es aber in Europa eine Reihe 
ven Staaten, deren ExiilciizuiögUchkeit aus-
schlie^bich auf die Agrarwirtschaft aufgeb^iut 
ist, deren Industrie mch so weit rückstän­
dig «llnd teilnieise nnselbständig ist, das', eins 
ansehnliche Reduktion der AgrarMrtschzft 
für das Laild sell'st katastrophale Folgen t>a-
b<ll müßte. 

Zn einem LaiU»e wie Jugoslawien, 
über 80''^, der Bevölkerung von der 
Agrarproduktion lebt, bedeutet der Ab-
tinu dieser Agrarproduttion nichts wel­
ter, tzls den Abbau der Lebensmözlich-

keit, 

weil die Iirdustrie viel zu gering ist, um die 
Äasse d<'r reduzierten Bauern zu erfassen, 
^chou bisher hat jede Prcdiuktiousreduktion 
bei der Landwirtschast zur Folge »lehabt, 
dtis; die verarintcn Bauern in Massen daS 
Z^aterland vcrlief;en, um sich, in vieictl Fäl« 
len mittellos, in Ueberseeländcrn nel» au-
zilsiedeln, wobei sie zumeist die lan')!virt-
sciuinlichc Arbeit.^kraft dieser Ueberseeländer 
Nl'rstärkten uild daiint den stonkiirrenz--
kciiup' gegen die cuve^'äisck/e Slkirarprodul-
tion erle'ichterten. 

Der At>bau der Agrarproduttion iii den 
europäischen Agrarländern hätte aber die 
>reiler<. Folge, daß die, heule scholl 

sast gänzlich geschwundene Konsumtrast 

iwck) weiter abwllen nlützte und Öaudel, 
t^!ewerbe. nnd Industrie nicht niir in den be-
trefsellden Gebieten, sondern auch in senen 
Staaten, die als Lieferanten für sie in Ve 
tracht k'LNlmen, Einbus^e erleiden, die iin 
Perhälltnis zur Einschränkung illlver.Kllnis-
mästig wären. 

Es ist also klar, dak Anbauret^ktio-
nen, die, immerhin eine bedeutende Er­
leichterung der Agrarkrise, w«!nn auch 
keinesfalls ihre endgiiltige Lösung dar­
stellen, vorerst in jenen Staaten ersol-
gen müßten, wo die hoch entwickelte,t 
übrigen Wirtschastszweige die Ausnah. 
me der überschüssigen Bauern sichert. 

Aber selbst in diesein Falle ist daS E 
P  e  r  i  m  e  l l  t  l l e c h  s e h r  v r  0  b l e  u :  a ^  

t i s ch. Wie man wsis;, hat Äinerika soeben 
einen .^ilsbetrag iwn 

Millionen Dollar für die landwirt-
schastlichen Pools 

ausgeworfen und wird, sollte cs nötig sein, 
solche Riesenbeträge noch einige Jahre ställ-
dig bereitstellen, um dem ameriranisck)<'n. 
ständig anwachseud<'u Aussuhrüberschus^ die 
Absatzlnoglichkeit in Europa uud deu übri­

gen Ävusunlgebi^ten zu garantieren. D!s 
Restringierung des europäischen Getreid-'an-
baues ist also n.ur eine Maßnahme, die je-
ltem Teil der ?lgradproduttion den Au«?-
w«>g aus der Krise erleichtert, d<.r an uns 
für sich die größ^te Unterstützung genießt 

Das heiftt klar, das; der Abbau der Bo» 
denslächc in Europa nur dem leii^ercn 
Eindringen amerikanischer Produktion 
dienlich ist. Damit ist aber die Welt-
Agrarkrise noch lazige nicht gelockert. 

Die vorgoschlagenen internationalen 
fer^nzen lverden also noch sehr viele 
tiefgehende Enquetten veranstall<n müssen, 
ilni ^^er Lösung, die, wie noch in feineni an-
derll Falle, fast uniliögliich scl?eiiit, auch Niii' 
uäk,er zu koinnien- Im Uebrigcn i't heule 
ganz Europa von Amerika so s?hr abhäng g, 
daß ulit tineiu Entgegenkommen in drr 
Frage des landniirtschaitlichen Abbaue'^, 
der in Enro1.n nnter Uinsländen sogar er' 
zwungeii '.Verden löinUe, nicht ^^ii rechn.ir 
ist. D. Fried. 

Herabsetzung der Einlagezinsen 
Das Kartell der Bankinstitute Jugosla­

wiens hat deil Beschluß gesafit, ad lS. Mai 
die Zinsen sür neue a-vista Einlagen ous 
5..^?» brutto und sür neue Kontokorrent-
elnlagen aus brutto zu ermäßigen. Für 
neue gebundene Einlagen ist der Zinssaj; 
mit 77» brutto maximiert. 

Ab 1. Juli wird der Zinssatz sür alle 
(Einlagen durchschnittlich um herab­
gesetzt. Später ersolgt die Augleichung d^r 
alte,, Einlagen auf die Sätze der Kartell' 
Vereinbarung. 

X Für die vollkommene Aushebung dk5 
Bisnmzwangis. In der let^Uen Zcir hat «ne 
starte Bewegung eingesept, die die vollkoin» 
nkene Aufhebuug des Äisnmzlnauges i n 
Verkehr init dei? Nachbarstmuen beziveckt. 
Der Handelsminister erhielt nun seitens der 
5.)andelstaunner iii Novisad ein Elaborat in 
dlei'er Frage, das er in dell nächsten Tagen 
deni Ministerrat vorlegen will, der den end* 
gültigen Beschluß in dieser Frage fassen soll. 

X  Nutzviehmarkt. M a r i b  0  r ,  1 3 .  M a : .  
Der Austrieb belief sich auf li-'V Ochsen, 1 t 
stiere. 321 iiNilie, W d'tälber und 14 Pfcrd.'. 
Der .'^>andel ivar sel?r rege; verlauft wurden 
242 Ctück, davon 24 nach Oesterreich. E) 
notierten für das Üilo Lebendgewicht: Mast, 
ochsen Dill. 9—9.'Xl, Halblnaftockisen 8.2.'> 
—!), Zuchtochsen tt—7.ül), Schlachtstiere 7.')t1 
^8, Lchlachtnmstknlie 7—8, Zuchtkühe 5.2>I« 
—6, Alelktül)<.' und trächtige ^lühe l).^— 
7.5t), Beinlvieh lZ.üO—Iuliglzieh 7.25—N. 

X  Heu- und Strohmarkt, M a r i b  0  r ,  
14. Mai. Die Zusuhreil belies'en sich auf Iti 
Wagen Heu, ö ÄÄageil Stroh, 3 Wagen 
Grnlnmet Nlld 1 Wagen Streu, .^u wurde 
zn ti5—85, Grunllnet zu 7(^—80, >3trob >il 
45—5s> und Stren zil 4(1 Dinar per 
Kilogramm gehandelt. 

Im Restaurant. 

„Findsst du nicht auch, lieber Freuil), 
daß der iilassce absckieulich ichineckt?^' 

„Ja, ich werde ihn sosorl detil >?elli:cr 
zurückgeben! Das ist ja eiile bobnenloic 
Gellleinheit!" 



..M<lr»b>0Ter Aeitunt?" ??ummer 
DMnerSillS. ve,< 1V. Ni»l lSZ0. 

WlÄ>DttW sln6 <1ie tecknisckea ttUksmittel! 
die ^»dl cdemizcde7 psHpsi-tel 

Mm MlcVD^AUßGItz »der erstk!ss5ixe k^ack1tennwi58e! 
v » k e r  » e k ü v e ,  6 > a e r k » k t e  

de» xrüLt« Sckoauvx äer »ssre nur im 

IZ»meu»kri«ers«^o» ?«ttiek-krAaU»eKm 
s» z ^ » r i d o r .  U l l e «  1 0 .  o k t o d r »  5  

Kleiner /^NTeiqer 

Besiere W^che wivd zum »adel 
lo-sen waijchen und bü«ln. 
ü^rnom»«n. Tattendnchova 

'il. S4/l, »r 3. l^ü 

ÜMlMMD 

60 reichend« Aufnahm«» von 
Mnrihor und Um<i^nq 

IHGU Gr»Ll»lG«GN. 
Für Wiederverkävser entsprech. 

Preise. 

kilWMlllWk.IIlNll.IM 
GospoSta S. 

verlaq von l7H vrtK<mfichtc»l. 
V790 

Gessel» werde« mU prima Rokr 
etngeflochten, Siebe und SSroe 
repariert. Sorbgeschüft ^os. An» 
lvßll, svobode I. neten der 
EtSdt. Brückenwaage. 3W 

»ahpchr«! Die besten Repara­
turen vo« FahrrA>ern und Mo 
torrädern führt die mechanische 
Verkstätte ^stin GustinLiö, 
Maribor, Tattenbachvva ul. 14, 
durch. ^ die Reparaturen gut 
durchgeführt werden und für 
diesel^n garantiert wird, sind 
fie deshalb auch die billigsten. 

4l0S 

Matrotlkn» Ottoman« «nd alle 
Tapeziererware« in solidester 
Ausführung und billigst bekom» 
rnen Ne nur bei Z^erdo Anhar, 
Tapezicrer, Gosposw 4. 1Sl)44 
Vollen Gle sich iiberzeu«», dab 
Eie Möbel, Matratzen, Ottoma« 
nen, ?>rahteinsütze, Messingstan­
gen. Rokthaar, Gradl, MSbelstof 
fe am billigsten taufen im M2' 
belhauS E. Aelenka. Nliea lg. 
Stobra K. lM4 

Vh»toa«ate«re! 
Uu<arbeituna in 4—V Stun­
den! Modern eingerichtet« 
Trockenan^qe mit elektrisch, 
.^ocholam. Trockenmaschinc. 
N u r  P k v t o m e v e r .  
Stolvosra 39. 12595 
Endeln» Reparatur von Sei­
denstrümpfen Wirt) lchnel! und 
billigst auSseführt. Aleisandro« 
va 11, Z. St. 

«231 

G«ßrickt« Meitzer in allen m«>-
hernen färben in grSkter Aus­
wahl kaufen Hie am btüigstcn 
ß n  d e r  S t r i c k e r e i  M .  V e » i a ! .  
Zkoribor. Vetrinsska 17. 1i4M 
^e seit L3 Iahren anerk.innt 
vorzüglichen Lar^n » Kapseln 
werden mit bestem Trsolge bei 
Leiden der Harnwege, eitrigem 
Ausfluß (Tripper), weiß. Fluk 
der Frauen, verwendet. Erhält 
lich in allen Apotheken. Schach­
tel 2S Din, Postversand Apo­
theke Blum, ^botica. ^6Si^1 

Vchtifte»» «ch ZwiM»r«aier«i 
soi^ Tranlpar^ » Reklame 

tadellos, schnell und bil­
lig Kranz Ambrotiö. Maribor, 

-l. «« 

G<^ne Wohnung Zimmer u. 
Eilche, oermt!^en Aleksan-
trvva cesta 1b7 a ^12 

Livufe kleines Haus (Billa) in 
Maribor. Äenaue Beschreibung 
samt Pl̂ Sangabe ul̂ er ..Z 
L" an die «erw. <-,»4« 

TaZcaaf«» 
ß V V V V G  f f V U G V V V GWVG^ 
Kaufe alte Schuhe, Kleider, 
MSntel, Instrumente, antike 
Gläser, Geschirr. Uhren und 
verschiedene Möbel. Maria 
Scl^ll. Aoroßka cesta 24. 

Guterhalltene Borzimmerwand 
zu w^n gesucht. Aeustcrste 
Breite ily cm. CttetllLna ul. 
25/?.. Tür 7'. a«7 

2?» neU^Icai»/«» 

Spitz-HWide, 7 und 2 Monate 
aU, krMg, gute Wächter, zu 
nerkaufeil. l2—14 Uhr 
Tezno 79, A»ito î»-End^tation 

W42 
Herrlicher weiter Store für 
ein t^nster, ein Badestuhl, 
Herrenklewer nivd Bo'd<'nkram 
AN verkaufen. ZriniÄega trg 
K/Z, recht». 

W«tzesmeierfchreibtisch, Sesseln, 
Asichemnöbeln, Voden?ram u. 
Flaschen zu verkaufen Ad-r. 
Verw. «M? 

a«»Mrien»öGel zu verkaufen 
Peter Poleyeg, Frî r, Tri« 
äka c^sta 47. 

Service. Slindorwcwen, hochlch 
Niger Fauteuil. twroi^ka lyL. 

SS37 
Nne Partie von beiisäuifig 59 
Paaren weißer Leinen-^vhe 
«nd zwar Tpanoenr. Halb-
sowi« hohe Schnüî c îhe billig 
at^geben. Adr. Verw. W4I 

Safseehaus mit schönem Barten 
und Wohnung, in einer größer. 
Garnisott<ftM Kroatiens, M 
verkaufen. unter .»asfee 
Haus" an die BerN. l1ü70 

2!l» «^NoFo/«« 
» V V V V V V V V V V f f V V V V V V ,  
Drei Herren oder kittdcrloseS 
Ehepaar werben aufS Bett in 
ein bessere« Haus au^enom-
men. Magdalenska ulica It. 

vlöbl. Zimmer ab I. Juni M 
vergeben. Atkerö^^va 3/1., Tür 
e. »598 

Schönes, reines Zimmer ju 
vermict-en. Adr. Veno. 

(Gutgehendes Vafthaus, niit 
schönem Sitzgarten, beleblcs 
ElaW'iertcl, günstig zu verpach 
ten. Nur er»^ Ne^ktanten. 
AuSkuni't: „Marstan". Koro« 
Aka Z0. ttstü» 

Lokal, als Werfstätte oder Ma 
gazin, zil vernrietei,. Haus« 
Meisterin, Ttrofimajerseda 6. 

W2« 

v ^ G V V V G G G G V V G G G V V V  
Reine, sonnige L-S«gi«»er' 
wohmmg mit Rebenväumen p. 
1. gesucht. Genaue An­
gaben und Bedingungen unter 
„777" an die Veriv. W47 

S/vFFeF»y«»iF«B« 
» V V V V V V V V W »  GGGVVVß 
Abgebauter Sis«»bah»er, vnab 
hängiger Mann gesetzten Al­
ters, ehrlich, intell »md ge-
nxrndt im Berühr mit d^ 
Publikum, möchte in einer grö 
ßeren E^senhanidlung, wo er 
am besten bewmtdert ist, oder 
in einem anderen atS 
^schSfts - Diener unterkom­
men Erlegt bis l0.l)0l) Dinar 
Kaution. Anträge unter ,.'Cehr 
treu" an die Verw. WÄl 

Be!,.seres FrLulein sucht für 
Nachlnrittag Aelle zu ei:ie:n 
Doktor (^hnar»t). l̂. Zu-
schriften unter „Lust und ?lreu 
de" an Verw. ijgük 

5le bitten noek nickt Z 
«« ̂ U70f07 ilt? 
Vollkommen separiertes, schön 
miiölierteS, sonn« und gafselt« 
seiti^eS 3^«er ab IS. Mai 
oder 1. I)uni zu vermieten. — 
Anzufragen Cvetliiina ul 25, 
Tür «. SttüS 

Fräulein siirdet schöne Wol>-
ming. reines Vott, gute 
Wäschereinigung nm kikO Din. 
Datlenbachova 1K/3, Tür 

SM» 

liestanration u. Sasseehans mit 
Bar, FremldenKimmer, in 
einenl Kurort sogleich zu ver­
pachten. NenlitStenbüro .Rl:-
piid*, GospoKka ul. 28. »;vl8 

Kleines möbl.. separ. Zimmer» 
elektr. Licht, sofort zu vermie­
ten Splavarska ui. 3/1. 

Möbl. Zimmer an ein Fräu­
lein ^ur Kollegin zu vermie­
ten. Ällvazorjeva ^>^/1. 

w  V V V V V V V V V V G  
Gesucht wivd tüchtiger Geslli 
stelschUlchter zum sofortigen 
L întritt. Angebote unter ,.Ge-
flitgelschlächter" an die Verw. 

iM't 

Sartttk-Sttilft 
jung, ledig, der in Rolfen- und 
t5hrys<!irthemenzttcht gut ver 
siert und fleihiq ist, Wirt» sür 
sofort gesucht Offerte mit Pho 
tographie zu richten an: A. 
Gjurgjevi<^, Zazro!, Petrilljsla 
3/1 

Besseres ^Snlein wird als 
Zimmerkolle^n gesucht. Udr. 
Benv. 6V.')9 
Schön möbl. Zimmer, separ. 
Eingang, elektr. Licht, verlkßl. 
rein, sofort preiÄvert zu ver­
m i e t e n .  P r e L n a  u < .  N ,  ? .  L t ,  
Tür 3, Einyang ^im Zaun» 
stilkk durch den Hos. l-Kül 

Klanarien-Zuchtweibchen, gleich 
verivendöar. zu veî nfen — 
K îjanerseva ul. LS, S Stock, 
Tür ». Melje. ^4 

Gasthaus :nit Sitz- und Gemü­
segarten billig M verkaufen. — 
Unter „Auswanderer" an die 
Verwaltung 

Vorbruckerei modernster Muster 
sowie Reparatur von Seiden­
stümpfen. Käsche-At-Ii?r lkup-
nik. MovenSka ul. SV. .'W4V 

Offeriere prima Torten« und 
Betonsantz» per Waggon (1v 
Z^onnen) waggonverladen mit 
Dinar 300 ab Station Polsöa-

per netto Kassa. .Fr.inz 
Partner. ^205 

Schön mî bl., reines, fonnseitig. 
Zimmer. Badezimmer, zu ver­
geben Mlinska ul. 34/2.. T. 6. 

6441 

Zwei elegant möblierte Zimmer 
— Parknähe — zu vermieten. 
Adr. Berw. VV51 

Sonniges, schönes, möbl. Zim­
mer, rein, ruhig, sep.), beste 
Lage, Zentrum, Bahn- und 
Par^nä^, nur für s^len, so­
liden Mieter. Cankarjeva 14/2, 
Tür « 

Samenbohnen, auch als vor-
Aüylil^ Speil^ebohnen verwend 
bar, offeriert auch in kleinen 
Mengen A. Äsrer, Lapors«. 

6S8l) 

Sehr schönes Hantzelslekal 
samt schöner Wohnung im sel­
ben Haufe zu verkaufen. Adr. 
Verw. 

mit Möbelwagen und Feder« 
wagen besorgt prompt und bil­
lig Spedition „Merkur", Meli-
»la cesta lS. Telephon 210L. 

Ü486 

Dreizimmerwohnung mit Kü-
che, Keller, gr (varten. ab 1. 
Juli zu vergeben. PrimorSka 
ulira 4. iM)1 

Müdchen, das etwas kochen 
kann, mit längerer Praxis, 
auf Land für sofort gesucht. — 
Hausmeisterin, Strohmoserje-
va k. K62d 

Nettes MSdche» für ailez zu 
kleiner Familie in eine Villa 
gesucht. Adressen hinterlegen un 
ter „S. 250" an die Verw. 

657k 

SIette Frau, die sehr schön 
Wäsche wäscht, wird aufgenom 
men. Adr. Verw. 

Näherin und Zuschneiderin für 
Arbeiterwäfche wird für grö­
ßere Provii^stadt aufgenom­
men. Ogferte unter 

an die Verw. tttiöl) 

Suche besseres deutsches Fräu­
lein ^u meinent 4^ jähr. Soh 
ne. Etwas Handar^it, ?iäh-
kenntnisse, Kenntnis der serbo-
kroat. Sprache und Mithilfe 
im Haushalte wird ettvünscht. 
Anträge mit ZeugniSabfchris-
ten, Lichtbild uitd Gekaltsan-
prüchen an Nikolaus Bolgor, 
K«ufmann. Bezdan. l>054 

Tüchtiger Speisenträger und 
Pikkolo für ein besseres Re­
staurant in Maribor wird so­
fort aufgenommen. „Grnis^ka 
klet". l;ö'»5 

l. (Zrollo ^usvskl. 
II. (Zllto Oualltät. 

III. kttttx untl 

ttel-ron«tl)iiv iür ^N2lii?e unc! k'rlilijalirLtilAn-
tel. vsmenstoite iiir I(o5ti!me. ^^ünte! unä 
Xleiäer. ?el)Iilro. Oxkorlie unä Popeline kiir 
llerrenkemckett. Lfepe><le>eliine. Lrepe-8«-
tsll. erepe-(Zeor«ette. Lrerle-^aroelilne. 
Kemberx. und Kunstsslcle in cien al^artesten 
f^arden. Lümtlicke iZorten von ^elüvsron 

Wr Nau8- und I^e!b>vä8eiie. 5039 

I« »«akisvk 
eesr^ ? K0«0SK>^ y 

veedle mlcd, 6en ?. I. (Z»»ten Hnrureizen, 6»L ietl 
ä»« >It renommierte 

»» 
«« 

üdernommen did« unä ve»cke de«tr«dt >eio. «ile vei' 
ten Kozt»donenten ivin 14 —>) «ui« de»te rudeälenea. 
Im ^u»»ck«»Il die de5ten Kollo»ek>Veine. — vm 

s^llzxen?usp»uck bittet 

» I » v »  t ? D  Z  

W wtkrtts Laßtk 
in englischen und tschechischen 
^rren- und Damenstosicn, 
Weikware, Bettgarnitnren. Vor 
h u u g s n ,  L a u f t e p i l c h c n .  V e t t -
deckm nach Maß usw. eulpsiehlt 
zu den niedrigsten Preisen 

W«i ufOktor n-f, re,,-^es kiiis t. 

rsäin - aktive» 'skorinallii^ä. 
8ai8vn !^si—Oktt>I?er. Vor-
?iiLlick «ezen siilvum-itis. 
MU8. iscliiss. f'i'ituenkrAnk-
IicitLN. nt:rvtt?« k^erven?u» 
iititnllo. I^on8icin: Vor» uii>^ 
!>I»cii«ai?iou bl) Din.. Usuflt. 
saison l^in. prc> l'se. ^U5. 
künkte «rsti» 6urcii clie k^»-
6eäirektion i^imzke l'swlicv. 

un»erer Ileden I^kiu Lkekin 6643 

80?IIIL 

rum verten enidletet cke» 

5plnclslil»rs55v 
(xedrsuclit) kür IZV.lXX) Kx. Pre5s<lruck 
c». l20—I3V m/m 8pinljelstilrlce 8e8uctit. 

«.2 a. s. iKvkkv 

5tsst5KIs5sen 

K'indevloise Famvlie sucht jun­
ges, solii«» Dienstmädchen mit 
deutscher Sprachfenntnis iür 
Hausarbeit. Anträge mit Licht 
bild an Armin Ronai, Subo-
tira, BaLia. ttK32 

korietit cier VcrI<Äuk58teIla I^orl» 
bor. >^IeIi8SNlIrnvA ce îkt 42. clc>' l̂ otterie, V. Xlu.'»?;?. äen 
5. / îcliun«8tsxi. am 13. 19ZU. (Irrtümer vorbeiislten.) 

Vin 4ltl.v00.— I^r. 95221 
oin Zv.ttoo.— I^r. 87041 
vin Zl>.00«.- I^r. 2ZZ6Z. «2478. »822» 
vin Itt.VoO.— kir. 15774. >5861. 47S4Z. 564l)8. 7Z70I. 768»S. 

96546. 
vln 4W0.— ^r. 26Z4. 9997. 17417. 17841. 1960Z. 42509 

5202«. 7Z549. «7252. 96072. 

vin 20l»l».— I^r. 5l.W. 
lfi932. 1«2«5. MZ2. 
2b72b. Z07Z5. 32125. 
.19612. 4ZW7. 43833. 
57632. 58245. 68484. 
86613. 87395. 87679. 
V6836. 98253. 99595. 

7694. 10375. 11780. 14420. 14642. 
22447. 24829. 25428. 25665. 26237. 
334l)7. 33682. 35282. 3813«. 39072. 
50659. 51772. 53030. 54156. 55661. 
70520. 7S622. 77515. 78214. 86061. 
88272. 91777. 93640. 95010. 9568.3. 
99811. 999ll. 

In it«r Ilsliun» «I«e udvrmuk «tve 

tisupttrekker von Din 2l)v.<X)() 
auk «ü« dei UN5 geicsukte I.o5 I»!?. SZ.Z02 geiogen. 

s o i l . e L .  » ^ a k i v o « .  a i « k » » n 6 r o v »  « « » » «  4 2  

»«»>»G«»»»»»>«>«D»«»«G«»GG»O«WOO,G»»«G,W«»»G,G»GGGGGG»WGGG^,O«Ott««»««GW»»»G»»»»«»EHEHGG»»GS0G«««»VG«»«»D«G»>«»»>E» 

edeireckAlctevr uock kklr <U« k»<!slrti<)ll ver-otvvortUck: U6o — vruclc äer »!^»rlii,)r5kll tizlcarn», tn ^»ribor. — k'tir «len Nerausieebsr Mick 6ell Vruell verast-
NviMK» St«cka «» LMl!» MolwkRtt w 5ä»rU>or. 


